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Qualifikation des Personals
Einige Tätigkeiten an diesem Antrieb dürfen nur von ausgebildeten
Sachkundigen durchgeführt werden. Arbeiten an der Elektrik und
an spannungsführenden Bauteilen dürfen, gemäß EN 50110-1, nur
von einer ausgebildeten Elektrofachkraft durchgeführt werden.

Die Montage, Inbetriebnahme und Demontage des Antriebs darf nur
ein ausgebildeter Sachkundiger durchführen. Unter einem aus-
gebildeten Sachkundigen wird eine vom Montagebetrieb bestellte
Person verstanden.

Die Sachkundigen müssen Kenntisse folgender Normen haben:

`EN 13241 Tore - Produktnorm
`EN 12604 Tore - Mechanische Aspekte - Anforderungen und

Prüfverfahren
`EN 12453:
2022 (Plc)

Nutzungssicherheit kraftbetätigter Tore

Nach Abschluss aller Arbeiten muss durch die Sachkundigen:

` eine Konformitätserklärung ausgestellt werden
` an der Toranlage das CE / UKCA- Zeichen und das Typenschild
angebracht werden

Die Sachkundigen müssen die Betreiber einweisen in:

` den Betrieb des Antriebs und seine Gefahren
` den Umgang mit der manuellen Notentriegelung
` regelmäßige Wartung, Prüfung und Pflege, welche der Betreiber
durchführen kann

Die Betreiber müssen von den Sachkundigen darüber informiert
werden, welche Tätigkeiten von welchen Personen durchgeführt
werden dürfen.

Welche Tätigkeiten dürfen von welchen Personen
ausgeführt werden?

Sachkundige /
Montagebetrieb

Betreiber / Nutzer

` Montage ` Bedienen / Normale Nutzung

` Inbetriebnahme ` Pege, wie in Abschnitt „Rei-
nigung und Pege“ beschrie-
ben

` Wartung ` Optische Prüfung auf defekte
oder verschlissene Kompo-
nenten

` Einstellungsarbeiten ` Monatliche Prüfung der Kraft-
abschaltung / Reversion

` Fehlersuche ` Entsorgung

` Reparatur

` Außerbetriebnahme

` Installation von Zubehör

Grundsätzliche Sicherheitshinweise für den
Betrieb

GEFAHR

Gefahr bei Nichtbeachtung!

Dieses Dokument ersetzt nicht die Montage- und
Betriebsanleitung.

` Lesen Sie die Montage- und Betriebsanleitung auf-
merksam durch und beachten Sie insbesondere alle
Sicherheits- und Warnhinweise.

Hier gelangen Sie zur Montage- und
Betriebsanleitung

som4.me/man

Auf Wunsch stellen wir Ihnen die Montage- und Betriebsanleitung
auch in gedruckter Form zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich
hierzu an info@sommer.eu

Beachten Sie folgende grundsätzliche Sicherheitshinweise, soweit
diese für die Anlage relevant sind.

Die Anlage darf nicht von Personen mit eingeschränkten physischen,
sensorischen oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an
Erfahrungen und Wissen bedient werden. Außer diese Personen
wurden besonders unterwiesen und haben die Betriebs- und
Montageanleitung verstanden. Personen die unter Einfluss von
Drogen, Alkohol oder die Reaktionsfähigkeit beeinflussenden
Medikamenten stehen, dürfen keine Arbeiten an der Steuerung
durchführen. Auch unter Aufsicht dürfen Kinder nicht mit der Steue-
rung spielen oder diese benutzen. Kinder müssen von der Steuerung
ferngehalten werden. Handsender oder andere Befehlsgeber dürfen
nicht in die Hände von Kindern geraten. Handsender und andere
Befehlsgeber müssen so aufbewahrt werden, dass es nicht zu einer
ungewollten / unbefugten Benutzung kommen kann.

Gefahr bei Nichtbeachtung!
Werden Sicherheitshinweise nicht eingehalten, kann es zu schwe-
ren oder sogar tödlichen Verletzungen kommen.
` Alle Sicherheitshinweise unbedingt einhalten!

Gefahr durch elektrischen Strom!
Bei Berührung von stromführenden Teilen kommt
es zu einer gefährlichen Körperdurchströmung. Elektrischer Schock,
Verbrennungen oder Tod können
die Folgen sein.
` Einbau, Prüfung und Austausch von elektrischen Teilen dürfen nur
von ausgebildeten Elektrofachkräften durchgeführt werden.

` Vor Arbeiten an der Anlage den Netzstecker ziehen.

` Wenn ein Akku angeschlossen ist, muss dieser ebenfalls von der
Steuerung getrennt werden.

` Spannungsfreiheit der Anlage überprüfen.

` Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.

Gefahr bei Benutzung der Anlage bei fehlerhaften Ein-
stellungen oder Reparaturbedarf!
Wird die Anlage trotz fehlerhafter Einstellungen oder bei Reparatur-
bedarf benutzt, kann es zu schweren oder tödlichen Verletzungen
kommen.
` Anlage nur mit korrekten Einstellungen und in ordnungsgemäßem
Zustand benutzen.
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` Der Gefahrenbereich muss während des gesamten Torlaufs ein-
sehbar sein.

` Das sich bewegende Tor stets beobachten.

` Personen und Tiere vom Bewegungsbereich des Tores fernhalten.

` Nie in das laufende Tor oder sich bewegende Teile greifen. Insbe-
sondere nicht in den sich bewegenden Schubarm greifen.

` Wenn der Laufwagen die Deckenaufhängung passiert, greifen Sie
nicht an die Deckenaufhängung.

` Durchfahren Sie das Tor erst, wenn es vollständig geönet ist.

` Bleiben Sie nie unter dem geöneten Tor stehen.

` Warnschilder an auälliger, gut sichtbarer Stelle und in der Nähe
der festen Betätigungseinrichtung anbringen.

Gefahr durch Absturz des Tores!
Versagt ein Tragmittel, kann das Tor unkontrolliert abstürzen.
Schwere oder sogar tödliche Verletzungen können die Folge sein.
` Es ist bauseitig eine geeignete Einrichtung (externe Fangvorrich-
tung, Abrollsicherung etc.) zu montieren.

Absturzgefahr!
Unsichere oder defekte Leitern können kippen und zu schweren
oder tödlichen Unfällen führen.
` Benutzen Sie nur eine trittsichere und stabile Leiter.

` Sorgen Sie für einen sicheren Stand der Leiter.

Stolper- und Sturzgefahr!
Nicht sicher gelagerte Einzelteile wie Verpackung, Antriebsteile oder
Werkzeuge können zum Stolpern
oder Stürzen führen.
` Halten Sie den Montagebereich frei von nicht benötigten Gegen-
ständen.

` Stellen Sie alle Einzelteile sicher ab, sodass keine Personen
stolpern oder stürzen können.

` Die allgemeinen Arbeitsplatzrichtlinien einhalten.

Gefahr durch optische Strahlung!
Wird längere Zeit in eine helle LED geblickt, kann es zu kurzzeitigen
Irritationen des Sehvermögens kommen. Infolgedessen kann es zu
schweren oder tödlichen Unfällen kommen.
` Nicht direkt in die LED – Beleuchtung blicken.

Gefahr für die Augen!
Beim Bohren können Augen und Hände durch Späne schwer ver-
letzt werden.
` Tragen Sie beim Bohren eine Schutzbrille.

Gefahr für die Hände!
Raue Metallteile können beim Anfassen oder Berühren Kratz- und
Schnittwunden verursachen.
` Tragen Sie bei Arbeiten wie dem Entgraten Schutzhandschuhe.

Verletzungsgefahr im Kopfbereich!
Beim Anstoßen an herabhängenden Gegenständen kann es zu
schweren Kratz- und Schnittwunden kommen.
` Tragen Sie beim Montieren von herabhängenden Teilen einen
Schutzhelm.

Zusätzliche Sicherheitshinweise
für die Funkfernsteuerung
Gefahr von Quetschungen und Scherungen!
Wird das Tor nicht eingesehen und die Funksteuerung betätigt, kann
es durch die Mechanik oder die Schließkanten bei Personen und
Tieren zu Quetschungen und Scherungen kommen.
` Insbesondere wenn Bedienelemente wie die Funkfernsteuerung
betätigt werden, müssen während des gesamten Torlaufs alle
Gefahrenbereiche einsehbar sein.

` Sicherstellen, dass die Federn des Tores nicht schwach oder
gebrochen sind, bevor der Handsender betätigt wird.

` Beobachten Sie stets das sich bewegende Tor.

` Halten Sie Personen und Tiere vom Bewegungsbereich des Tores
fern.

` Anlage häug auf Anzeichen von Verschleiß, Beschädigung oder
mangelhaften Gewichtsausgleich überprüfen.

` Nach der Montage und fortan monatlich prüfen, ob der Antrieb
reversiert, wenn er auf ein 40 mm hohes, am Boden stehendes,
Objekt trit (Kraftabschaltung).

` Störungen, verschlissene Komponenten oder Mängel beim
Gewichtsausgleich umgehend fachgerecht beseitigen lassen.

Gefahr durch Schadstoffe!
Unsachgemäße Lagerung, Verwendung oder Entsorgung von
Akkus, Batterien und Komponenten der Anlage stellen eine Gefahr
für die Gesundheit von Menschen und Tieren dar.
` Akkus und Batterien für Kinder und Tiere unzugänglich
aufbewahren.

` Akkus und Batterien von chemischen und thermischen Einüssen
fernhalten.

` Batterien und defekte Akkus nicht wieder auaden.

` Sämtliche Komponenten des Antriebs, einschließlich Altakkus und
Batterien dürfen nicht über den Hausmüll, sondern müssen sach-
gerecht entsorgt werden.

Gefahr für eingeschlossene Personen!
In der Garage können Personen eingeschlossen werden. Wenn
diese Personen sich nicht befreien können, kann es zu schweren
oder sogar tödlichen Verletzungen kommen.
` Prüfen Sie monatlich vor allem von innen in der Endlage für
Tor ZU und gegebenenfalls auch von außen die Funktionsweise
der Notentriegelung.

` Sicherstellen, dass die Notentriegelung in einer Höhe von max.
1,8 m angebracht ist.

` Hinweisschild an auälliger, gut sichtbarer Stelle und in der Nähe
des Notentriegelungshebels, dauerhaft anbringen.

` Störungen umgehend fachgerecht beseitigen lassen.

Gefahr durch hineinragende Komponenten
in öffentliche Bereiche!
Es dürfen keine Teile in öffentliche Fußwege und Straßen hinein-
ragen. Dies gilt auch während der Torbewegung. Personen und
Tiere können schwer verletzt werden.
` Öentliche Fußwege und Straßen freihalten.

Gefahr durch herabfallende Torteile!
Beim Betätigen der Notentriegelung kann es zu unkontrollierten
Bewegungen des Tores kommen, wenn:
` Federn zu schwach oder gebrochen sind.

` das Tor nicht optimal gewichtsausgeglichen ist.

Es besteht die Gefahr von herabfallenden Teilen. Schwere Ver-
letzungen oder Tod können die Folgen sein.
` In regelmäßigen Abständen den Gewichtsausgleich des Tores
überprüfen.

` Bei der Betätigung der Notentriegelung auf die Bewegung des
Tores achten.

` Abstand zum Bewegungsbereich des Tores halten.

Gefahr durch Hineinziehen!
Personen oder Tiere im Einzugsbereich des Tores können erfasst
und mitgezogen werden. Schwere oder sogar tödliche Verletzungen
können die Folgen sein.
` Abstand zum Bewegungsbereich des Tores halten.

` Vor der Montage alle nicht benötigten Seile oder Ketten entfernen
und alle nicht für den Betrieb benötigten Vorrichtungen z. B. Sper-
ren unwirksam machen.

Gefahr von Quetschungen und Scherungen!
Bewegt sich das Tor und Personen oder Tiere stehen im
Bewegungsbereich, kann es an der Mechanik und den Schließ-
kanten des Tores zu Quetschungen und Scherungen kommen.
` Vor der Montage des Antriebes an das Tor sicherstellen, dass das
Tor sich in einem mechanisch guten Zustand bendet, optimal
gewichtsausgeglichen ist und korrekt önet und schließt.

` Anlage nur bei direktem Sichtkontakt zum Tor bedienen.
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Wartungs- und Prüfplan

Wie oft? Was? Wie?

Einmal im
Monat

• Test der Notentriegelung • Siehe Montage- und
Betriebsanleitung

• Test der Hindernis-
erkennung

• Siehe Montage- und
Betriebsanleitung

• Prüfung der Lichtschranke • Die aktive Lichtschranke
während des Schließvor-
gangs unterbrechen. Das
Tor muss stoppen und ein
Stück önen. Bei auto-
matischem Zulauf önet
das Tor vollständig.
• Ggf. die Lichtschranke rei-
nigen, siehe Montage-
und Betriebsanleitung

• Prüfung der Kraft-
abschaltung / Reversion

• Siehe Montage- und
Betriebsanleitung

Einmal im
Jahr

• Prüfung des Tores und
aller beweglichen Teile

• Entsprechend den
Anweisungen des Tor-
herstellers

• Prüfung der Schrau-
ben am Tor und an der
Befestigung der Antriebs-
einheit

• Prüfen, ob die Schrauben
fest sitzen und bei Bedarf
nachstellen

Bei Bedarf • Reinigung des Gehäuses • Mit einem handfeuchten,
faserfreien Tuch den losen
Schmutz entfernen

Betriebsanleitung
Mit dem elektrisch betriebenen Antrieb und dem lieferbaren Zubehör
können bodengeführte und freitragende Tortypen geöffnet und
geschlossen werden. Die Steuerung des Antriebs erfolgt zum Bei-
spiel über einen Handsender.

Alle Tasten können in ihrer Funktion frei programmiert werden. Die
Funkkanäle (CH) haben jeweils vorgegebene Funktionen

CH 1

  STOP   STOP

1x 1x 1x1x

Impulsfolge Tor AUF, Tor stoppt, Tor ZU, Tor stoppt...

CH 2

1x 1x 1x

  STOP

Teilöffnung 1 oder Beleuchtungsfunktion / MUFU
(je nach DIP-Schalter und SOMlink Einstellung)

CH 3

1x 1x 1x

  STOP

Teilöffnung 2 oder Definiert AUF
(je nach DIP-Schalter Einstellung)

CH 4

1x 1x 1x

  STOP

Definiert Tor ZU
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Konformität

Einbauerklärung
für den Einbau einer unvollständigen Maschine nach der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang

ll Teil 1 B

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH

Hans-Böckler-Straße 27

73230 Kirchheim unter Teck

Deutschland

erklärt hiermit, dass die Produkte

STArter S3 / STArter S3+

in Übereinstimmung mit der:

• Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

• Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

• Richtlinie für elektromagnetische Verträglichkeit 2014/30/EU

• RoHS Richtlinie 2011/65/EU

• VERORDNUNG (EU) 2024/1781 (ESPR)

entwickelt, konstruiert und gefertigt wurden.

Folgende Normen wurden angewandt:

EN ISO 13849-1, PL "C" Cat. 2 Sicherheit von Maschinen- Sicherheitsbezogene Teile von
Steuerungen

- Teil 1: Allgemeine Gestaltungleitsätze

EN 60335-1,
soweit anwendbar

Sicherheit von elektr. Geräten/Antrieben für Tore

EN 61000-6-3 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Störaussendung

EN 61000-6-2 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Störfestigkeit

EN 60335-2-95 Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähn-
liche Zwecke

- Teil 2: Besondere Anforderungen für Antriebe von Garagen-
toren mit Senkrechtbewegung zur Verwendung im Wohnbereich

EN 60335-2-103 Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähn-
liche Zwecke

- Teil 2: Besondere Anforderungen für Antriebe für Tore, Türen
und Fenster

Folgende Anforderungen des Anhangs 1 der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG werden eingehalten:
1.1.2, 1.1.3, 1.1.5, 1.2.1, 1.2.2, 1.2.3, 1.2.4, 1.2.5, 1.2.6, 1.3.1, 1.3.2, 1.3.4, 1.3.7, 1.5.1, 1.5.4, 1.5.6,
1.5.14, 1.6.1, 1.6.2, 1.6.3, 1.7.1, 1.7.3, 1.7.4

Die speziellen technischen Unterlagen wurden nach Anhang VII Teil B erstellt und werden den Be-
hörden auf Verlangen elektronisch übermittelt.

Der Antrieb darf nur genutzt werden:

• in der Kombination mit den in der Referenzliste aufgeführten Tortypen, siehe unter Zertizierungen:

www.sommer.eu

Die unvollständige Maschine ist nur zum Einbau in eine Toranlage bestimmt, um somit eine voll-
ständige Maschine im Sinne der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG zu bilden. Die Toranlage darf erst in
Betrieb genommen werden, wenn festgestellt wurde, dass die gesamte Anlage den Bestimmungen
der o.g. EU-Richtlinien entspricht.

Bevollmächtigter für das Zusammenstellen der technischen Unterlagen ist der Unterzeichner.

Kirchheim unter Teck, 09.05.2025

i.V.

Jochen Lude

Dokumentenverantwortlicher

Vereinfachte EU-Konformitätserklärung für Funkanlagen
Hiermit erklärt die SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH, dass die Funkanlage (STArter S3 /
STArter S3+) der Richtlinie 2014/53/EU entspricht. Der vollständige Text der
EU-Konformitätserklärung für den Funk kann hier eingesehen werden:

som4.me/mrl

UKCA declaration of incorporation
SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH

Hans-Böckler-Straße 27

73230 Kirchheim unter Teck

Germany

hereby declares that the products designated below, have been developed, designed and
manufactured in conformity with the:

• Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008

• Electrical Equipment (Safety) Regulations 2016

• Electromagnetic Compatibility Regulations 2016

• The Restriction of the Use of Certain Hazardous Substances in Electrical and Electronic Equipment

Regulations 2012

• REGULATION (EU) 2024/1781 (ESPR)

The machine component must not be put into service until it has been established that the machine
into which the machine component is to be incorporated complies with the provisions of the Supply of
Machinery (Safety) Regulations 2008

The following standards were applied:
BS EN ISO 13849-1 ,
PL „C“ Cat. 2

Safety of machinery. Safety-related parts of control systems. Gene-
ral principles for design

- Part 1: General principles for design

BS EN 60335-1+A15
where applicable

Household and similar electrical appliances. Safety. General re-
quirements

BS EN IEC 61000-6-3 Electromagnetic compatibility (EMC).
Generic standards. Emission standard

BS EN IEC 61000-6-2 Electromagnetic compatibility (EMC). Generic standards. Immunity
standard for industrial environments

BS EN 60335-2-95+A2 Household and similar electrical appliances. Safety.

- Part 2: Particular requirements for drives for vertically moving ga-
rage doors for residential use

BS EN 60335-2-103 Household and similar electrical appliances. Safety.

- Part 2: Particular requirements for drives for gates, doors and
windows

Product type Products

Sliding gate operator STArter S3 / STArter S3+

The following requirements of Annex 1 of the Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008 are met:

1.1.2, 1.1.3, 1.1.5, 1.2.1, 1.2.2, 1.2.3, 1.2.4, 1.2.5, 1.2.6, 1.3.1, 1.3.2, 1.3.4, 1.3.7, 1.5.1, 1.5.4, 1.5.6,
1.5.14, 1.6.1, 1.6.2, 1.6.3, 1.7.1, 1.7.3, 1.7.4

The special technical documentation was prepared in accordance with Annex VII Part B and will be
submitted to regulators electronically on request.

The product may only be used in combination with door types in the reference list, which can be
found under Certications at

www.sommer.eu

The products are imported into the United Kingdom by:

SOMMER Doco

Unit B3 Elvington Industrial Estate

Elvington

York

YO41 4AR

Kirchheim unter Teck

09.05.2025

i.V.

Jochen Lude

Dokumentenverantwortlicher

UKCA declaration of conformity for radio systems
SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH

Hans-Böckler-Straße 27

73230 Kirchheim unter Teck

Germany

hereby declares that the products designated below, when used as intended, comply with the essen-

tial requirements of the Radio Equipment Regulations 2017 and that, in addition, the standards listed

below have been applied.

DIN VDE 0620-1
(where applicable)

2016-01

EN 62368-1:2016-05 + AC:2015 2016-05

EN 62479:2011 2011-09

ETSI EN 300 220-2 V3.1.1

ETSI EN 300 328 V2.2.2

ETSI EN 301 489-1 V2.2.2 2019-11

ETSI EN 301 489-3 V2.1.1 2019-03

Product type Products
Sliding gate operator STArter S3 / STArter S3+

The product was imported into the United Kingdom by

SOMMER Doco

Unit B3 Elvington Industrial Estate

Elvington

York

YO41 4AR

Kirchheim unter Teck

09.05.2025

i.V.

Jochen Lude

Dokumentenverantwortlicher
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Abmessungen
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* Alle Maße in mm

Tor- Abmessungen / Gewicht

STArter S3 STArter S3+

Torsteigung: 0 % bei 0 %

max. Laufweg: max. 6.000 mm max. 8.000 mm

Gewicht: max. 300 kg max. 400 kg

• STArter S3:
Keine aktive Sicherheitskontaktleiste an der Hauptschließkante erforderlich. Passive Gummiprolkante ausreichend (Voraussetzung: Die gültigen Normen
und Richtlinien werden eingehalten, insbesondere DIN EN 12453).

• STArter S3+:
Zur Schließkantensicherung muss zwingend eine aktive Sicherheitskontaktleiste angebracht werden.

Funktionen der DIP-Schalter

4321

ON DIP
Funktion ON

OFF

1 Automatischer Zulauf aktiviert deaktiviert

2 Teilöffnung 1
aktiviert deaktiviert

Beleuchtungsfunktion / MUFU aktiv*
3 Teilöffnung 2 aktiviert deaktiviert

4 Einbaulage Tor önet nacht rechts (DIN rechts) Tor önet nach links (DIN links)

* Für die Nutzung der Beleuchtungsfunktion / MUFU sind SOMlink Einstellungen erforderlich, Bsp. Timerbetrieb.
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Kurzanleitung

10 mm
13 mm
17 mm

  5 mm 10 mm

17 mm

84

289

127

254
16940

91 49

18
0

22
,5

56
65

R1
3,5

36
,7
5

218

101,5
10

R5
,5

260

10
0

93,5
56

2xM8

15

59

94 13
8

19
40

8

59

min.245

min. 350

m
in

. 2
45

59 59

min.310 ca
.8
00

min
.350

31
0

350 95

19
5

59

90°

60,5

min. 245

1
2

3

1

  5 mm17 mm

1 3

4 5

6 7

9 10

2

8

11 12



9

2

  5 mm17 mm 1

2
3

  5 mm17 mm

OFF

ON

BU+BN
max.
25 mm

GN/YE

BN BU

STATUS

T
n
d k
G
m
b
H

B
U
Z
Z
E
R

LIMIT 1

GND

SIGNAL

COM

LIMIT 2

321

2 31

IMPULSE

1x

13 14

15 16

17 18

20 21

24

27

25 26

28

22 23

19
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Anschlussübersicht

gr

wh

M

~2
4 

V
 A

C

100-240 V/AC
50-60 Hz

W
A

R
N

IN
G

IN
P

U
T1

IN
P

U
T3

IN
P

U
T2

NO

NO

NC/NO*

SIGNAL

COM

GND

24 V

+

-

TXRX

SIGNAL

COM

GND

24 V

SIGNAL

COM

GND

24 V bn

gn
wh

SIGNAL

COM

GND

24 V

Safety 1/Safety2

~
_

Netzanschluss

Schaltnetzteil primär**

Schaltnetzteil sekundär

Impulstaster

Impulstaster

Impulstaster/
Stopptaster

Warnlicht
Motor**

8k2
Sicherheitskontaktleiste

4-Draht Lichtschranke2-Draht Lichtschranke

Optische
Sicherheitskontaktleiste

S
ch
a
ltn
et
zt
e
il

24 V/DC
max. 6 W

Wirkungsrichtung Safety1: Tor ZU / Safety2: Tor AUF

Programmierbar über SOMlink

24 V/DC ***

* NC bei Stopp-Taster / NC bei Impuls-
taster

** Ab Werk Vorverdrahtet
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